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In eigener Sache

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
mit der heutigen Ausgabe machen
wir den zweiten Schritt um unsere
Wochenzeitungen in punkto Inhalte,
Struktur und Gestaltung für Sie noch
lesefreundlicher und kundenorien-
tierter zu präsentieren.
Aufgewertet wurde die erste Seite
des zweiten Teils, in der Zeitungs-
sprache auch „Buch“ genannt. Mit
der Wiederholung des Titelkopfes,
wo das Thema der Seite noch einmal
optisch hervorgehoben wurde, soll
auch die Bedeutung und die Auf-
merksamkeit dieser Seite gesteigert
werden.
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel
Spaß beim Lesen unserer Wochen-
zeitungen!
Ihr Clemens Merkle
Geschäftsführer
Wochenzeitungen am Oberrhein
Verlags-GmbH

Vehemente Ablehnung:
2011 keine Eisbahn!
Emmendingen (tg). Im Winter
2011/2012 wird es aufgrund der
Neukonzeption von Eisbahn und
Weihnachtsmarkt keine Eisbahn in
Emmendingen geben. Auch die
Standortfrage ist noch nicht ent-
schieden. Der vom Gewerbeverein
Emmendingen favorisierteSchloss-
platz wurde bie der Informations-
veranstaltung am vergangenen
Montag von der Jüdischen Gemein-
de und den angrenzenden Kirchen-
gemeinden sowie den Anwohnern
vehement abgelehnt. Seite 9

Pfarrhaus stand in Flammen
Köndringen. Große Aufregung am
gestrigen späten Nachmittag: Aus bis-
lang unbekannter Ursache brach kurz
vor 17.15 Uhr im Dachstuhl des evange-
lischen Pfarrhauses, das sich direkt
neben der Kirche in der Ortsmitte von
Köndringen befindet, ein Feuer aus.
Eine erste Schätzung der Polizei geht
von einem Schaden von rund 150.000
Euro aus. Die gute Nachricht: verletzt
wurde niemand!

Eine Passantin sah die ersten
Flammen und warnte sofort die Ehe-

Großaufgebot der Feuerwehrengestern in Köndringen – schnelles Eingreifen verhindert Schlimmeres
frau des Pfarrers und die Pfarramts-
sekretärin – sonst befand sich nie-
mand im Haus. Pfarrer Bordnewar bei
einem Vortrag von Altbürgermeister
Hermann Jäger im benachbarten Ge-
meindehaus. Der Nachbar gegenüber
alarmierte um 17.15 Uhr die
Feuerwehr. Rolf Stein, Mitarbeiter der
Gemeinde Teningen war auf seinem
Nachhauseweg Augenzeuge. Nach
dem er sich versichert hatte, dass kei-
ne Menschen in Gefahr sind, regelte er
zunächst den Feierabendverkehr der

stark befahrenen Bahnhofstraße. Um
17.20 Uhr waren die ersten Einsatz-
kräfte der Feuerwehr vor Ort. Insge-
samt waren die Wehren aus Köndrin-
gen, Teningen und Emmendingen mit
rund 30 Mann und sechs Fahrzeugen
zur Stelle, darunter auch zwei Dreh-
leitern.

Der Brand selbst konnte durch das
zügige Eingreifen relativ schnell unter
Kontrolle gebracht werden. Der Scha-
den durch Feuer und vor allem Lösch-
wasser dürfte aber erheblich sein. Das

Haus wird bis auf Weiteres wohl nicht
bewohnbar sein. Teningens Bürger-
meister Hagenacker sicherte vor Ort
die schnelle Unterstützung durch die
Gemeinde zu. Auch einige Hilfsange-
bote von Dorfbewohnern wurden
spontan an die Pfarrersfamilie Bordne
mit ihren fünf Kindern geäußert.

Letzte Meldung: Fünf Köndringer
Feuerwehrleute mit Kommandant
Claus Huber waren die ganze Nacht
am Brandort und sicherten den Dach-
stuhl vor dem Einsturz. Oliver König

WochenZeitungenamOberrheimWochenZeitungen  Oberrheim    Kaiserstühler    WochenBericht

        EMMENDINGER TOR

    Kaiserstühler
    WochenZeitung

    Breisgauer

        EMMENDINGER TOR

Heute in einer Teilauflage:

Emmendingen aktuell
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Emmendingen. Bei optimalem Wetter und
einem Programmangebot, das es in dieser Fülle
und Vielfalt bisher noch nicht gegeben hatte,
blieb bei den Besuchern, die gut gelaunt zu Tau-
senden durch die Straßen und Geschäfte ström-
ten, kein Wunsch offen. Die in der gesamten In-
nenstadt aufgestellten Airlights sorgten für ein
traumhaftes Ambiente. An Cocktailbars, Sekt-
und Weinständen sowie zahlreichen Essens-
ständen konnte man es sich gut gehen lassen,
während Musiker und Gruppen, Schausteller
und nicht zu vergessen die Modenschauen keine
Langeweile aufkommen ließen. Bei vielen Aus-
stellern gab es allerlei zu bestaunen. „Die Em-
mendinger Nacht ist angekommen“, so das Fazit
des Hauptorganisators Mathias Meier zur Groß-
veranstaltung am vergangenen Freitag. Seite 8

Waldkirch
Emmendingen
Kenzingen

  
Sofort!

       V
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     Sofort-Schärfe-Garantie.
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• Modernste Messverfahren
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• Cochlear-Implant-Service
• Fachbereich Tinnitus-/Hyperakusis
• Lärmschutz, Batterien
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Juwelier und Uhrmachermeister
Uhren • Schmuck • Trauringe
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Tierheim freut sich
über Kopierer
Emmendingen. Als Retter in der Not
setzte sich spontan Petra Bauer
(„Event und Vertrieb“) mit dem Ge-
schenk eines Kopiergerätes für das
Tierheim ein, nachdem das alte Ge-
rät unerwartet seinen Geist aufgege-
ben hatte . Das Vorstandsteam des
Tierschutzvereins Stadt und Land-
kreis Emmendingen war über die
Unterstützung sehr erfreut.

Zielgerichtet bauen und sanieren
Emmendingen. Das Thema Energie-
wende ist spätestens seit der Atom-
katastrophe in Japan und dem Er-
gebnis der Landtagswahl in aller
Munde. Die „Elementa21“ findet je-
doch nicht nur aufgrund der aktuel-
lenDiskussionstatt, sondern istbe-
reits seit Herbst 2010 in Planung.

Die Stadt, schon seit vielen Jahren
im Bereich Energieeffizienz aktiv,
geht in Kooperation mit der Interes-
sengemeinschaft „Greentec“ neue
Wege und richtet am 16. Oktober
zwischen 10 und 18 Uhr in der Stein-
halle erstmals wetterunabhängig
und in größerem Rahmen eine Ge-
bäudeenergiemesse aus, bei der

Große Gebäudeenergiemesse „Elementa21“ im Oktober
zielgerichtet über die Themen öko-
logisches, energieeffizientes Bauen,
Sanieren und Modernisieren infor-
miert wird. Hier soll gerade im Hin-
blick auf das Klimaschutzkonzept
der Stadt und im Rahmen der „kli-
maneutralen Kommune“ der Bau-
und Sanierungswillige als größter
potenzieller Energiesparer in Erfah-
rung bringen können, inwiefern
sich für ein individuelles Objekt ein-
zelne Energiesparmaßnahmen und
Bauveränderungen einzeln oder im
Zusammenspiel wirtschaftlich loh-
nen. Sämtliche Gewerke, die man
braucht, um eine energieffiziente
Sanierung zu erreichen, sind vertre-
ten, vom Architekten bis zum Hei-

zungsbauer. Mehr als 30 Aussteller
haben sich bislang angemeldet,
darunter viele namhafte Hersteller
aus der Region. Überschaubare
Standgrößen und faire Standpreise
geben auch kleineren Firmen die
Möglichkeit, sich zu präsentieren.
Es wird zwei Workshops geben so-
wie von 11 bis 16 Uhr stündlich Fach-
vorträge. Die Banken informieren
den Besucher über die Wertschöp-
fung, Gebäudeenergieberater bie-
tenvorOrt einekostenloseErstbera-
tung an. Anmeldung über Detlef
Knöller von „Greentec“ unter Tele-
fon: 07641 / 42244, Website:
www.elementa21.de.

Sabine Willner

Deutsch-französische
Berufsberatung
Kreis Emmendingen. Am Donners-
tag, 19. Mai informiert der französi-
sche Berufsberater Pierre-Edouard
Paoulou-Vigier aus Colmar (Elsass) im
Berufsinformationszentrum (BIZ) der
Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener
Straße 77, über Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten in Frankreich. Die
oberrheinische Region bietet auch
grenzüberschreitend hervorragende
Möglichkeiten zurAusbildung und Er-
weiterung des persönlichen Hori-
zonts.Mit einemBerufs- oderStudien-
abschluss in Frankreich vertieft man
zudem Sprache und Kultur des regio-
nal wichtigsten Nachbarn. Frankrei-
chinteressierte können sich wahlwei-
se in deutscher oder französischer
Sprache individuell beraten lassen
(Terminreservierung Telefon unter
Telefon 0761 / 2710 264). Französische
Berufsberater kommen einmal im
Monat in das Freiburger BIZ, das
nächste Mal wieder am 9. Juni.

Neuer Freizeitführer erhältlich

Kreis Emmendingen. Für alle Regio-
Karten-Besitzer ist der neue Freizeit-
führer „Stadt – Land – RegioKarte“
wieder kostenlos an den Fahrkarten-
Verkaufstellen im Regio-Verkehrs-
verbund Freiburg (RVF) oder im
Internet unter www.stadt-land-re-
giokarte.de erhältlich.

Unter dem Motto: Einsteigen –
Erfahren – Erleben bietet der Frei-
zeitführer eine Auswahl an attrakti-
ven Ausflugszielen, Veranstaltungen
und Tourentipps, ausgehend von
fünf Orten im Verbundgebiet, wie
zum Beispiel Bad Krozingen oder Löf-
fingen. Er enthält selbstverständlich

„Stadt-Land-RegioKarte“ für RegioKarten-Besitzer gratis

Hinweise zur Erreichbarkeit mit Bus
und Bahn.

Anlässlich des 20-jährigen Jubilä-
ums der RegioKarte gibt es in der Ru-
brik „mobile Extras“ 20 rabattierte
Angebote für Besitzer der RegioKarte
für Erwachsene (Übertragbar, Jahr,
Abo, Basis und Job). Darüber hinaus
bieten ausgewählte Kooperations-
partner bis Ende Juli Vergünstigun-
gen nach Vorlage der RegioKarte.

Im Internet sind außerdem weite-
re Ziele im RVF, aktuelle Veranstal-
tungen und umfangreiche Planungs-
hilfen für die Hin- und Rückfahrt ab-
rufbar.

Strahlende Gewinner des Osterrätsels

Erneut 1. Preis für Öffentlichkeitsarbeit
Buchholz (aza). Die Maler- und La-
ckiererinnung Emmendingen traf
sich kürzlich zur Jahreshauptver-
sammlung.

Nachdem Obermeister Manfred Da-
ges die nicht gerade zahlreich er-
schienenen Innungsmitglieder be-
grüße, legte er nach der Totenehrung
einen detaillierten Tätigkeitsbericht
vor, der sein riesiges Engagement für
die Innung wiederspiegelte. So erfor-
derten fast wöchentlich Termine sei-
ne Anwesenheit in der Funktion als
Obermeister. Doch auch die Aus-
schussmitglieder hatten einiges im
vergangenen Jahr zu tun. Gesellen-
prüfungsvorsitzender Sven Oser
durfte in der Friedrich Weinbrenner
Gewerbeschule 14 Gesellen und 12
Zwischenprüflinge betreuen. Der
Stellvertretende Obermeister Tobias
Limberger hatte im Bereich Werkstof-
fe zahlreiche Hilfsmittel und Zu-
schüsse der Berufsgenossenschaft
aufgetan, die er den Mitgliedern nun
ans Herz legte. Beisitzer Rudi Kuhn,
der im Öffentlichkeitsausschuss tätig
ist, berichtete über den Landesver-
bandstag, bei dem Dages für die In-

Jahreshauptversammlung der Maler- und Lackiererinnung Emmendingen

nung Emmendingen zum vierten Mal
in Folge den 1. Preis für die Öffentlich-
keitsarbeit holen konnte.

Schon in der Schule vorstellen
Als Mitglied im Bundesverband

sprach Dages das bundesweite Prob-
lem der rückgehenden Lehrlingszah-
len an. Dem könne nur entgegenge-
wirkt werden, wenn die Betriebe Bil-
dungspartnerschaften mit den Schu-
len bildeten, um das Interesse an
dem Beruf bei den Schülern schon
frühzeitig zu wecken. Denn der Wirt-

schaftsaufschwungseiauch inder In-
nung angekommen: „Uns geht’s gut,
die Wirtschaft brummt“. Beisitzer
Markus Viesel erklärte im Bereich So-
zialpolitik die neuen Tarifverträge für
die Ausbildungsvergütung. Die ge-
stiegenen Vergütungen sollen eben-
fallsAnsporn für neue Lehrlinge sein.
Oser ließ im Jahresrückblick noch-
mals die zahlreichen Termine der In-
nung Revue passieren, während Kas-
senwartin Carmen Marko eine exakt
ausgeglichene Kasse darlegte, die
von den Prüfern Manfred Sexauer

und Rudolf Mutschler gerne abge-
nommen wurde. Die gesamte Vor-
standschaft wurde dank ihrer guten
Arbeit einstimmig wieder gewählt.

Die Innung hat derzeit 53 Mitglie-
der. Dages begrüßte die Neulinge An-
tonio Santacroce und Christoph Kin-
zinger. Am Ende der Versammlung
stand noch eine Überraschung an.
Amin Pir zog das Los für einen Ge-
roldseckkurs im Wert von 250,- Euro.
Der Termin für den Innungsausflug
ins Technikmuseum Sinsheimwurde
auf den 15. Oktober festgelegt.

Spende an vier soziale Institutionen übergeben

Unsere Ausgaben im Internet: 

www.wzo.de

Vertreter der Stadt und der Interessengemeinschaft Greentec informierten im Beisein der Sponsoren über die
Gebäudeenergiemesse „Elementa21“. Von links: Petra Mörder (Wirtschaftsförderung und Tourismus), OB Stefan
Schlatterer, Gerd Hertle (Stadtwerke Emmendingen), DorotheaMüller (Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau),
Detlef Knöller (Sprecher von Greentec), Werner Bürkin (Volksbank Breisgau-Nord), Christian Kessel (Umweltbe-
auftragter) und sein Assistent Armin Bobsin. Foto: Sabine Willner

Emmendingen. Zahlreiche glückliche Gesichter sah man am Samstag
auf dem Marktplatz, denn dort wurden die Preise des Ostergewinn-
spiels der Initiative Einzelhandel durch Marcel Jundt übergeben. Ge-
nau 40 Preise wurden unter den Einsendern verlost, die anhand der
in den Schaufenstern ausgestellten Hasen das richtige Lösungswort
eingeschickt hatten. Zwar wurden diese nicht alle am Samstag abge-
holt, aber die, die anwesend waren, freuten sich über Essensgutschei-
ne für die Emmendinger Gastronomie oder Gutscheine für Einzelhan-
delsgeschäfte. Das größte Strahlen zeigte wohl der Ehemann von
Edith Gutting, die mit einem Koffer voller Gummibären den zweiten
Hauptpreis gewannund ihrenMannzumAbholenschickte.Oberdem
Ratvon Marcel Jundt folgte, nicht alles auf ein Mal zu essen,weißwohl
nur das Ehepaar Gutting. Den Hauptpreis, Karten für den Europa-
Park, gewann Maria Fehrenbach, die persönlich nicht anwesend war
und den dritten Preis, ein hochwertiges Nackenkissen, gewann Laris-
sa Assion. Foto: Katharina Stein

Die Vorstandschaft derMaler- und Lackiererinnung (von links):Manfred Dages, Rudi Kuhn, CarmenMarco, Tobias
Limberger, Markus Viesel und Sven Osen. Foto: Alex Zane

Rust.8.000 Euro spendete die Ortenau Elektrotechnik GmbH anvier soziale Institutionen. Das Geld stammt
aus der „Tauffeier“ des neuen Ruster Unternehmens: Die Familien Kopfmann und Joseph haben bei dieser
FeieraufGeschenkeverzichtetundzusätzlicheineTombolamit attraktivenPreisenveranstaltet.Zusammen
kamen 6.500 Euro. Da sich dieser Betrag schlecht durch vier teilen lässt, so Geschäftsführer Reinhold Kopf-
mann, hat das Unternehmen die Spendensumme auf 8.000 Euro aufgestockt. Die Vertreter der Ortenau
Elektrotechnik GmbH, bestehend aus Reinhold und Carmen Kopfmann, Mike Maier und dem Ehepaar Paul
Joseph, übergaben die Schecks in Höhe von je 2.000 Euro auf der Piazza des Hotels „Colosseo“ an Markus
Keune und Robert Korb von den „SpoFunnis“ der SG Köndringen/Teningen, Marianne Mack vom Förder-
verein Santa Isabel, Mauritia Mack vom Verein „einfach helfen“ und an Rosemarie Steurenthaler vom För-
derverein für krebskranke Kinder. Foto: Bernhard Rein
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